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Einige Beobachtungen an Lampyriden
R. u. S. MIKSlC, Sarajevo

In der Um gebung von Sarajevo gibt es drei Leuchtkäferarten: Luciola 
lusitanica (CHARP.) (L.m ingrelica  [MEN.] ist dam it synonym), Lam- 
pyris noctiluca LIN. und Phausis splendidula  (LIN.). Erstere A rt ist 
die häufigste und tr itt  z. B. im M iljacka-Tal und auf den gegen S ara­
jevo gekehrten N ordhängen des Trebevic-Gebirges in Menge auf.
Die Luciola-cf cf besitzen ein sehr kräftiges Leuchtorgan und em itieren 
das stärkste  Licht un ter allen cf cf der europäischen Lampiridae. Das 
Licht ist w eit s tärker als z. B. jenes der cf cf von Phausis splendidula 
(LIN.) und besteht gegenüber dem nu r langsam  wechselnden Glühen 
der verglichenen A rt aus einem intensiveren rhythm ischen A ufblit­
zen, welches fast gleichzeitig von vielen Tieren ausgeführt wird. Auch 
erscheint das Licht m ehr gelblich-weißlich. Das m assenhafte Schwär­
m en der Luciola lusitanica-d'd' bietet ein feenhaftes Schauspiel, wie 
es sich ein an das „m atte“ Glühen der Phausis splendidula-cTd1 ge­
w öhnter m itteleuropäischer Entomologe nicht gut vorstellen kann. 
Am 15. Ju li d. J. m achten w ir am Trebevic-Gebirge in einer Höhe von 
etw a 1100 m  am Rande eines hellen Nadelwaldes, welcher eine Wie­
senfläche um säum te, zwei in teressante Beobachtungen.
Luciola lusitanica (CHARP.) schw ärm te hier in Menge. In ein Glas­
gefäß sperrten  w ir eine Anzahl Luciola-d'd' und stellten es auf den 
Boden. Die Tiere verursachten im Glase durch ih r lebhaftes Blitzen 
ein wahres Feuerwerk, welches sehr bald zahlreiche Luciola-d 'd1 an­
lockte, die nun das Glas um schwärmten. Die nu r schwer und selten 
zu findenden IMciola- 9 9 sitzen am Boden und leuchten etwas schwä­
cher als die cf cf Die K onzentration einer Anzahl von cf cf an einer
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Stelle löste wahrscheinlich bei den zufliegenden cfcT den Eindruck 
aus, daß hier im Grase ein Weibchen sitzen muß. Die cfcf suchen 
also die $ $ durchaus nach dem Licht. Noch in teressanter ist aber, 
daß gleichzeitig viele cfcf von Lam pyris noctüuca LIN. zuflogen, de­
ren $ $ doch auf ganz andere Weise (kontinuierlich und m it weniger 
lebhaftem  Licht) leuchten. Diese Beobachtung steh t nicht ganz in 
Einklang m it den Angaben von H. H. SCHWALB in seiner A rbeit 
„Beiträge zur Biologie der einheimischen Lam pyriden Lam pyris noc­
tüuca  GEOFF. und Phausis splendidula LEC. und experim entelle 
Analyse ihres B eutefang- und Sexualverhaltens“ (Zool. Jahrb . Syst. 
LXXXVIII, 4, pp. 399-550).
Endlich noch eine Bem erkung: Durch die L iteratu r schleppt sich viel­
fach die Behauptung, daß bei Luciola beide Geschlechter geflügelt 
sind — sogar E. OLIVIER sagt in „Coleoptera, Fam. Lam pyridae  (Ge­
nera Insectorum, W ytsman, 1906)“ (p. 50) „cf et $ ailes“ — was aber 
wenigstens für Luciola italica (LIN.) und L. lusitanica (CHARP.) 
durchaus nicht zutrifft. Die 9 9 dieser A rt besitzen allerdings voll­
kommen ausgebildete Flügeldecken, aber keine ausgebildeten Flügel 
und sind daher flugunfähig.
Anschrift der Verfasser: Rene und Sonja Miksic, Institut za sumarstvo, Sarajevo, M. Tita 5 (Post, fah 662), Jugoslavija

Buchbesprechungen
SCHERF, H.: Die Entwicklungsstadien der mitteleuropäischen Curculio- niden (Morphologie, Bionomie, Ökologie)

Abhandlungen der Senckenbergischen Naturforschenden Gesell­schaft (Herausgegeben von Prof. Dr. W ilhelm Schäfer), Nr. 506 Ver­lag Dr. Waldemar Kramer, Frankfurt am Main, 1964, 335 Seiten, 497 Abb. (davon 447 auf 38 Tafeln), brosch., 48,— DM 
Die Curculioniden stellen nicht nur eine sehr umfangreiche und vielseitig  interessierte Käferfamilie dar, sondern beinhalten auch eine Vielzahl w irt­schaftlich bedeutungsvoller Species. Gestaltet sich jedoch die praktisch notwendige Unterscheidung der einzelnen Arten zumeist schon bei den Imagines als äußerst schwierig, so galt bisher eine Determination der ein­zelnen Entwicklungsstadien als nahezu aussichtslos. Es ist daher ein un­vergängliches Verdienst des Verfassers, daß er ich dieser äußerst schwie­rigen und arbeitsaufwendigen Aufgabe gewidmet hat und nicht nur dem Coleopterologen, sondern vor allem auch den Vertretern der angewandten Entomologie ein so ausgezeichnetes Werk in die Hand gab, womit deren Arbeit auf diesem Gebiet wesentlich verbessert werden kann.
Der „Allgemeine Teil“ umfaßt neben einem historischen Überblick und Hinweisen zum Sammeln, Konservieren und zur Zucht vor allem ausführ­liche Darstellungen zur allgemeinen Morphologie und Biologie der ein­zelnen Entwicklungsstadien (Eier, Larven und Puppen).
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